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S a t z u n g 

über di e Erhebung von Kostenersatz und Entgelten bei Ei nsätzen der Freiwi lli gen 
Feuer wehr der Stadt Bergneustadt und zur Ausf ühr ung des Gesetzes über den 

Br andschutz, di e Hilfel eistung und den Katastrophenschutz i n Nor dr hei n-Westf al en ( BHKG)  
 

(Feuer wehrsatzung) 
 
Der Rat der Stadt Bergneustadt hat auf grund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstaben f und 
i der Ge mei ndeor dnung f ür das Land Nor dr hei n-Westf al en, § 52 Abs. 2, 4, 5 Satz 2  und 6 des 
Gesetzes über den Brandschutz, di e Hilfel ei stung und den Katastrophenschutz ( BHKG) und 
der §§ 1, 2, 4 und 6 des Ko mmunal abgabengesetzes f ür das Land Nor dr hei n- Westf al en, i n 
sei ner Sitzung a m   .  .     fol gende Satzung beschl ossen:  

 
 

§ 1 
Lei stungen der Feuer wehr 

 
(1) Di e Stadt Bergneustadt unt erhäl t für den Brandschutz und di e Hilfel ei stung ei ne 

Frei willi ge Feuer wehr nach Maßgabe des Gesetzes über den Brandschutz, di e 
Hi lfel ei stung und den Katastrophenschutz ( BHKG).  

 
(2) Dar über hi naus stellt di e Feuer wehr bei Veranstaltungen nach Maßgabe des § 27 BHKG 

Brandsi cher hei ts wachen,  sowei t der Veranstalter di eser Ver pfli cht ung ni cht genügt oder 
genügen kann.  

 
(3) Des Wei teren kann di e Feuer wehr auf Antrag auch frei willi ge Hilfel ei stungen erbri ngen. 

Ei n Rechtsanspr uch zur Durchf ühr ung sol cher Hilfel ei stungen besteht ni cht. Über di e 
Durchf ühr ung entschei det di e Leitung der Feuerwehr.  

 
 

§ 2 
Er hebung von Kostenersatz und Entgelten 

 
(1) Di e Ei nsätze der Feuer wehr nach § 1 Abs. 1 si nd unent gel tli ch, sowei t i n Abs. 2 ni chts 

anderes besti mmt i st. 
 
(2) Für di e nachf ol gend auf gef ührt en Ei nsätze der Feuer wehr wi rd Ersatz der entstandenen 

Kosten verl angt: 

1. von der Ver ursacheri n oder de m Ver ursacher, wenn si e oder er di e Gefahr oder den 
Schaden vorsätzli ch oder grob fahrl ässi g her bei gef ührt hat,  

2. von der Ei gent ümeri n oder de m Ei gent ü mer eines I ndustri e- oder Gewer bebetri ebs 
f ür di e bei ei ne m Brand auf gewandt en Sonderl ösch- und Sonderei nsatz mi ttel, 
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3. von der Betrei beri n oder de m Betrei ber von Anl agen oder Ei nri cht ungen ge mäß §§ 29 
Absatz 1, 30 Absatz 1 Satz 1 oder 31 BHKG i m Rahmen i hrer Gef ähr dungshaftung nach 
sonsti gen Vorschriften,  

4. von der Fahrzeughal teri n oder de m Fahrzeughalter, wenn di e Gef ahr oder der 
Schaden bei de m Betri eb von Kraft-, Schi enen-, Luft- oder Wasserf ahrzeugen oder ei nes 
Anhängers, der dazu besti mmt i st von ei ne m Kraftfahrzeug mi tgef ührt zu wer den, 
entstanden i st, sowi e von de m Ersatzpfli chti gen in sonsti gen Fäll en der 
Gef ähr dungshaft ung,  

5. von der Transport unt erneh meri n oder de m Transport unt erneh mer, der Ei gent ümeri n 
oder de m Ei gent ümer, der Besitzeri n oder de m Besitzer oder sonsti gen 
Nutzungsberechti gten, wenn di e Gef ahr oder der Schaden bei der Bef ör derung von 
Gef ahrst off en oder anderen St off en und Gegenständen, von denen auf grund i hrer 
Nat ur, i hrer Ei genschaften oder i hres Zustandes im Zusa mmenhang mi t der Bef örder ung 
Gef ahren f ür di e öff entliche Si cher hei t oder Or dnung, i nsbesondere f ür die 
Al l gemei nhei t, für wi chtige Ge mei ngüt er, für Leben und Gesundhei t von Menschen 
sowi e f ür Ti ere und Sachen ausgehen können oder Wasser gef ähr denden Stoff en 
entstanden i st, 

6. von der Ei gent ümeri n oder de m Ei gent ümer, der Besitzeri n oder de m Besitzer oder 
sonsti gen Nutzungsberechti gten, wenn di e Gef ahr oder der Schaden bei m sonsti gen 
Umgang mi t Gef ahrst offen oder Wasser gef ähr denden St off en ge mäß Nummer 5 
entstanden i st, sowei t es si ch ni cht um Brände handel t, 

7. von der Ei gent ümeri n oder de m Ei gent ümer, der Besitzeri n oder de m Besitzer oder 
sonsti gen Nutzungsberechti gten ei ner Brand mel deanl age außer i n Fäll en nach Nu mmer 
8, wenn der Ei nsatz Fol ge ei ner ni cht besti mmungsge mäßen oder mi ssbräuchli chen 
Ausl ösung i st, 

8. von ei ne m Si cher hei tsdi enst, wenn dessen Mi tar bei teri n oder Mi tarbei ter ei ne 
Brand mel dung ohne ei ne f ür den Ei nsatz der Feuer wehr erf orderli che Prüf ung 
wei tergel eitet hat, 

9. von derj eni gen Person, di e vorsätzli ch grundl os oder i n grob fahrl ässi ger Unkennt ni s 
der Tatsachen di e Feuerwehr al ar mi ert hat.  

(3) Zu den Ei nsatzkosten gehör en auch di e not wendi gen Ausl agen f ür di e kostenpfli chti ge 
Hi nzuzi ehung Dri tter. Über di e Beauftragung entschei det di e Ei nsatzl eitung.  

 
(4) Ent gel te wer den erhoben f ür Brandsi cher hei ts wachen und f ür frei willi ge Lei stungen.  
 
(5) Best eht neben der Pfli cht der Feuer wehr zur Hilfel ei stung di e Pfli cht ei ner anderen 

Behör de oder Ei nri cht ung zur Schadensver hüt ung und Schadensbekä mpf ung, so si nd di e 
Kosten f ür den Feuer wehr ei nsatz vom Rechtsträger der anderen Behör de oder 
Ei nri cht ung zu erstatten, sof ern ei n Kostenersatz nach Absatz 2 ni cht mögl ich ist. 
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(6) Di e Feuer wehr kann zur Unt erst ützung bei Lei stungen i m Si nne des § 1 privat e 
Unt er neh men und/oder Hi lfsorgani sati onen beauftragen. Über di e Beauftragung 
entschei det der Ei nsatzl eiter. Ei n Rechtsanspr uch auf Beauftragung besteht ni cht.  

 
 

§ 3 
Ber echnungsgr undl age 

 
(1) Der Kostenersatz und di e Entgel te f ür Personal, Fahrzeuge und Gerät e werden nach 

betri ebs wi rtschaftli chen Gr undsätzen berechnet. Es können Pauschal beträge f estgel egt 
wer den. Zu den Kosten gehört auch di e ant eili ge Verzi nsung des Anl agekapi tal s und di e 
ant eili gen Abschrei bungen sowi e Ver wal tungskosten ei nschli eßli ch ant eiliger 
Ge mei nkosten.  

 
(2) Sowei t der Kostenersatz bz w. di e Entgel te nach Stunden zu berechnen si nd, wi rd der 

Zei traum von der Al ar mi er ung bi s zum Ei nsatzende i n Ansatz gebracht. Maßgebli ch i st 
der Ei nsatzberi cht. Für j ede angef angene Vi ertel stunde wi rd ei n Vi ertel des i m Kosten- / 
Ent gel ttarif auf gef ührten Stundensatzes berechnet. Bei Ei nsätzen, di e ei ne besondere 
Rei ni gung der Fahrzeuge und Gerät e erf orderli ch machen, wi rd di e Zei t für di e Rei ni gung 
der Ei nsatzzei t hi nzugerechnet.  

 
(3) Di e Höhe des Kostenersatzes und der Entgel te besti mmt si ch nach de m Kostentarif, der 

Bestandt eil di eser Satzung i st. 
 
(4) Entstandene Sachkosten,  di e ni cht ge mäß Abs. 1 gel tend ge macht wer den, wer den i n 

voll er Höhe zum j eweili gen Tagesprei s berechnet.  
 
(5) Für di e Beauftragung privat er Unt erneh men und / oder Hilfsorgani sati onen wi rd 

Kostenersatz geltend gemacht. Di e Höhe des gel tend ge macht en Kostenersatzes 
ri chtet si ch nach den tatsächli ch angef all enen Kosten.  

 
(6)  Von de m Ersatz der Kosten oder der Erhebung von Entgel ten kann abgesehen wer den, 

sowei t di es nach Lage des Ei nzelfalls ei ne unbilli ge Härte wäre oder auf grund 
ge mei ndli chen I nteresses gerechtf erti gt i st. 

 
(7)  Für di e Dauer des Ei nsatzes wi rd j e ei ngesetztem Feuer wehr mi tgli ed all er Di enstgrade 

ei n St undenl ohn von Euro 31, 70 € berechnet. 
 
 

§ 4  
Kosten- und Entgeltschul dner 

 
(1)  Zur Zahl ung des Kostenersatzes f ür Ei nsätze nach § 2 si nd di e dort Genannten 

ver pfli chtet. Mehr ere Kostenersatzpfli chti ge haften al s Gesa mtschul dner.  
 
(2) Zur Zahl ung von Entgel ten nach § 2 Abs. 4 si nd bei Brandsi cher hei ts wachen der 

Veranstal ter und bei Entgel ten f ür frei willi ge Lei stungen der Auftraggeber verpfli chtet. 
Mehr ere Entgel tpfli chti ge haften al s Gesa mtschul dner.  
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§ 5 
Entstehung, Fälli gkeit und Vorausl ei stungen 

 
(1) Di e Kostenersatzanspr üche nach § 2 und der Entgel tanspr uch nach § 2 Abs. 4 entstehen 

mi t Beendi gung der j eweili gen Lei stungen. Si e werden mi t der Bekannt gabe des 
Kostenersatz- oder Entgeltbeschei des fälli g, wenn i m Beschei d ni cht ei n spät erer 
Zei tpunkt besti mmt i st. 

 
(2) Di e Lei stungen nach § 2 Abs. 4 können von der Vorausentri cht ung des Entgel ts oder von 

der Hi nterl egung ei ner ange messenen Si cher hei t abhängi g ge macht wer den.  
 
 

§ 6 
Ver di enstausf all /Auf wandsentschädi gung 

 
(1) Der Regel stundensatz gem.  § 21 Abs. 3 BHKG al s Ersatz des Ver di enstausfall es für 

ber ufli ch sel bständi ge, ehr ena mtli che Angehöri ge der Feuer wehr wi rd auf Euro 16, 00 j e 
St d. festgesetzt. 

 
(2) Der Höchst betrag ge m. § 21 Abs. 3 BHKG der auf Antrag anstell e des 

Regel stundensatzes nach Abs. 1 zu zahl enden Verdi enstausf all pauschal e wird auf Eur o 
32, 00 j e Std. festgesetzt. 

 
(3) Nach § 22 Abs. 2 BHKG erhal ten f ol gende ehrenamtli che Angehöri ge der Frei willi gen 

Feuer wehr ei ne monatli che Auf wandsentschädi gung:  
 

1.  Lei teri n oder Lei ter der Feuer wehr i n Höhe von  295, 00 € 
 
2.  stell vertretende Leiteri n oder stell vertretender Leiter 
     der Feuer wehr i n Höhe von  147, 50 € 
 
3.  Ei nhei tsf ühreri n oder Ei nhei tsf ührer der techni schen Ei nhei ten 

Ei nhei tsf ühreri n oder Ei nhei tsf ührer Feuer wehr einsatzl ei tung 
Musi kzugf ühreri n oder Musi kzugf ührer 
Lei teri n oder Lei ter der Jugendf euer wehr  
Lei teri n oder Lei ter der Ki nderf euer wehr 
 
i n Höhe von  30, 00 € 
 

4. stell vertretende Ei nheitsf ühreri n oder stell vertretender  
     Ei nhei tsf ührer der techni schen Ei nhei ten 23, 00 € 

 
(4) Best eht ei n Anspr uch auf Auf wandsentschädi gung auf grund der gl ei chzei tigen 

Wa hr neh mung mehr erer Funkti onen nach Abs. 3 Zi ffern 1 - 3, so wi rd nur di e j eweil s 
höchste Auf wandsentschädi gung gezahl t. 
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§ 7 

Haftung 
 

Di e Stadt Bergneustadt haftet bei der Erbri ngung von frei willi gen Lei stungen ge mäß § 1 
Abs. 3 di eser Satzung nur für Vorsatz und grobe Fahrl ässi gkei t. 
 
 

§ 8 
I nkrafttreten 

 
a. Di ese Satzung tritt am 01. 01. 2018 i n Kraft. 
b. Gl ei chzei ti g tritt di e Satzung vom 05. 12. 2013 außer Kraft. 
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Kostentarif 
zur Satzung über di e Er hebung von Kostenersatz und Entgel ten bei Ei nsätzen der 

Frei willi gen Feuer wehr der Stadt Bergneustadt und zur Ausf ühr ung des Gesetzes über den 
Br andschutz, di e Hilfel eistung und den Katastrophenschutz i n Nor dr hei n-Westf al en ( BHKG)  

 
 

 EURO 
1.  St undensatz Personal  
 
1. 1 Stundensatz j e Feuerwehr ei nsatzkraft 31, 70 

 
 

2.  St undensatz Fahrzeuge 
 
2. 1 Kommandowagen und sonsti ge Fahrzeuge bi s 3, 8 t 118, 30 
 
2. 2 Ei nsatzl eit wagen 83, 60 
 
2. 3 Mannschaftstransportfahrzeug 116, 10 
 
2. 4 Drehl eiter 168, 50 
 
2. 5 Löschgr uppenf ahrzeuge ( HLF, LF)  123, 70 
 
2. 6 Tankl öschf ahrzeuge 78, 70 
 
2. 7 Rüst wagen, Gerät ewagen 166, 60 
 
2. 8 Logi sti k- LKW 236, 00 

 

2. 9 Schaumkanone, Wasser werf er            1, 90 

 

2. 10 Anhänger                1, 90 

 

 

3.  Sonsti ge Lei st ungen 

 

3. 1 Für sonsti ge Lei st ungen, di e i n di ese m Kost ent arif ni cht auf gef ührt si nd, 

wer den di e ei nsatzbedi ngt en tat sächli chen Kost en berechnet.  
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